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Der iloſo. Arthur von Walnrode, ein ungläubiger Proteſtant, forfeifrig nach der Wa rhei und iſt eben 3u der Ueberzeugung gelangt, daſs
entweder Atheiſt oder Katholik ſein muſs An einem katholiſchen Unſtler
den vergebens dazu verleiten will, klingende Münze frivole Bilder U
malen, lernt Walnrode „ultramontane“ Charakterfeſtigkeit kennen. Walnrode iſt
ern reicher ann Der Reichthum reiz einen ſchurkiſchen Vetter zUum Verbrechen;

ucht den Ehrgeizigen, der nichts ahnt, 3u einem amerikaniſchen Uell zu ver
leiten, deſſen Ausgang ihn Jur Selbſttödtung verpfli  ete. In en Tiroler Bergen
ar's, al

75⁰ chon den todbringenden Revolver an die Stirne geſe hatte, da
ertönt der Ot  722  chrei einer jungen Dame, die ihn beobachtet atte; ſie —ucht ihn
retten. Schritt für Schritt bringt ſie ihn ſeinem Vorhaben ab und ebne ihm
durch ihre Belehrung den Weg 5  Ar Wahrheit Jum Katholicismus; lernt
n der Familie des Fräuleins die vielgeſchmähten „Ultramontanen“ veiters kennen
und chätzen. Nach harten Kämpfen und demüthigem Gebete trifft Walnrode In
oms Katakomben ein Strahl der nade, glaubt und wird der ſeiner
Retterin. Das Buch wirft auch einige intereſſante Streiflichter auf öſterreichiſche
uſtände, für die Verfaſſer einen charfen lick beſitzt

Wien Karl Reiſchl
62) Kleinigkeiten Alban 013 Letzte Sammlung. Als An⸗

hang „Der enſ und ſein Engel“. Der geſammelten erte fünf
ehnter Band. Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung. XII 8 und
636 Seiten. Preis M 4.— 2.40

Der Wert der Schriften von ban Stolz iſt Iun der „Quartalſchrift“ ollauf
gewürdigt worden; 0 kann aher zum Lobe derſelben nicht viel mehr geſagt
werden. Dieſe Sammlung enthält zumeiſt kleinere Schriften, Predigten, Anſprachen,
Polemiken und jene Flugſchriften, wie ſie Hunderttauſenden ins Volk drangen:

„Chriſti Vergiſsmeinnicht“, „Chriſtlicher aufpaſs“, „Vorläufiges für Re
Cruten“ U. „Nachtgebet meines Lebens“ iſt eine Selbſtbiographie, E.  e erſt
nach dem ode Alban Stolz' von dem hochwürdigen Herrn Ur 5  ało Schmitt
herausgegeben wurde. Gewiſs werden iele, we von en kleineren Schriften
ni alle beſitzen, erfreut ſein, alle in dieſem Bande „Kleinigkeiten“ vereinigt
3u finden.

Wien. elſch
63) Der Chriſtian von Paderborn Hiſtoriſche Erzählung

Heinrich Reiter. Paderborn, Eſſer 1890 288 Seiten. Preis
M 3.60 2.16

Das NI  erk behandelt in intereſſanter und feſſelnder Weiſe en durch Ver
rath ermöglichten Einbruch des Wütherich Chriſtian Herzogs von Braunſchweig
IEu die biſchöfliche Stadt Paderborn im ahre 1622 und deſſen einwöchentlichen
Aufenthalt daſelb „In eine reiche, blühende π

D

tadt eingezogen, eine
ausgeſogene und verwüſtete, unſägliche Noth und bitterſte Entbehrung ließ
zurück.“ Die Charaktere ſind prächtig gezeichnet. Widerlich iſt die Scene, als
die Geiß die geſalzenen Fußſohlen des Juden Ruben CH Ueberhaupt bietet die
Schrift ſo viel 5 Schlechten, Grauſamen und Rohen, daſs wir ſie der Jugend
ſtrenge vorenthalten müſſen. Reiter ſU eben en Boden der aAhrhei Uu
verlaſſen. Den chlu bildet der —22  Sieg Tillys über Chriſtian bei HöchſtReiſchl
64 Die Nachtigall ottes. Sammelausgabe der Kalender für

Zeit und wigkeit — 1884, 6—1 on Alban
013 Mit vielen Bildern Freiburg, Herder'ſche Verlagsbuchhandlung.
1888 II und 734— Seiten. Preis M 2.80 1.68

Die mächtige Wirkung der Kalender von Alban Stolz auf alle Kreiſe des
geſammten Volkes wird On niemanden beſtritten. Dieſe Sammlung kann als
wertvo Hausbuch zur Erbauung, Belehrung und Unterhaltung bezeichnet
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verden Die Illuſtrationen ſind ehr Id uch als Gechön Das Werk eignet ſich
en für chriſtliche Brautleute. Rei
65 ambold Hiſtoriſcher Roman Konrad von oblanden.

Zwei aAnde. ainz, Kirchheim. 1889 422 und 504 Seiten. Preis
heider Bände 7.50 4.50

— atholiſche Kritik nennt Unter en Vertretern des hiſtoriſchen Ro
mans Bolanden an erſter Stelle und auch das vorliegende Werk beweist, daſs
Bolanden dieſen Ruhm vollauf verdient In Wambold führt un der geniale
Meiſter In jene Zeit (1529), al neugläubige ürſten und Städte auf dem
Reichstage 3u Speyer Zwietracht ſtifteten Uunter en Ständen des heiligen 15
miſchen Reiches deutſcher Nation. Inter jenen, welche nach Kirchengut lüſtern
paren, an der zweifach beweihte andgra Philipp von Heſſen obenan. Dieſem
Streben, das Land „Geſtank de römiſchen Sodoma befreien“, nämlich
Kirchen und Klöſter ù berauben, die In

ſaſſen 3u vertreiben, 3u miſshandeln
und tödten und die der Andacht geweihten Stätten in Vandalenwuth dem
Erdboden glei U machen, tritt Uhn und unerſchrocken der „König des Oden⸗
waldes“ Baron Eberhard Lambold entgegen. Er und ſeine naturwüchſigen
Mannen ſchwuren, lieber 3u ſterben, als der V  E abtrünnig werden; ſie
hielten Wort; ſiegreich wehrten ſie den Einfall Staufens, des Landgrafen Günſtling,
ab, die Mark Wamboldſtein blieb atholi eine Uhne That Wambolds ent
chied auch Kaiſer arl Schickſal vor Ingol tadt, der mit Hilfe ſeiner Nieder⸗
länder die Schmalkadiſchen zerſtreute. W  Sie un aſt allen Bolandenſchen Romanen
findet auch hier edle Minne poeſievolle Schilderung. Prachtvoll gezeichnet iſt die
k  Q des deutſchen Eid, Wambold, des Trunkenboldes Ritter von rohburg
und Lämmels, des Landgrafen Ili. unentbehrlichen Obermünzmeiſters eines
en Wucherjuden jener Zeit.

ten. Karl Reiſ
66) mmaculataroſen. Von Friedrich Peſendorfer. Wels

Fr Trauner. 1893 Preis 1.80 M 3.6
Inter vorſtehendem Titel gab Herr Peſendorfer, Stadtpfarrcooperator

n Wels, eine Sammlung von Mariengedichten utn vier Theilen heraus, die
die Ueberſchriften tragen: Aus dem Garten des Herzens. II Aus dem
Garten der Natur III Us dem Garten der Kirche und Aus dem
Garten des Pilgers. Herausgeber und Verleger aben den Reinertrag des
Büchleins „beſtimmt Ausbau des Mariä Empfängnis⸗Domes un Linz
und mit echt; denn die Gedichte aben Iun weit überwiegender Mehrzahl
Oberöſterreicher 3U Verfaſſern Wir egegnen da unächſt dem Herausgeber,
der ſich Urch 5  oldene Alphabet für chriſtliche Jünglinge“ und „Goldenes
Alphabet f  ür chriſtliche Mädchen“ aufs vortheilhafteſte hekannt gemacht hat
Wir begegnen ferner liebwerten guten Bekannten, ſo vor allem Herrn
N Hanrieder, Pfarrer m Putzleinsdorf, einem der hervorragendſten Dialect—
dichter In oberöſterreichiſcher Undar: der Jetztzeit; ſerner Herrn Igl,
Pfarrer m Uttendorf, der leider ſeit längerer Zeit wegen Kränklichkeit nicht
mehr literariſch thätig iſt Von heiden Herren in Gedichte aus ihren
Studienjahren In die Sammlung aufgenommen. Zuletzt, doch nicht als
treffen bir Frau nuna Eſſer, emahlin des Hof⸗ und Gerichtsadvocaten
Dr Eſſer In Linz, die ſich urch die M orjahre erſchienenen Epheuranken
m der literariſchen Welt einen ehrenvollen Namen erworben hat Der
Referent pricht ſein Urtheil über die vorliegenden Gedichte
In aus, daſs er als das Pro het inniger reli⸗


